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Viel Spaß bei strahlender 
Sonne am Swister Turm
Wanderung und digitale Schnitzeljagd  
mit der PG Weilerswist

Die Wandergruppe
Bericht auf S. 8
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Gemeinsam stark
Der Ehrentag am 23. Mai lädt zum Mitmachen ein

Am 23. Mai wird in ganz Deutsch-
land der Tag des Grundgesetzes ge-
feiert - ein Datum, das für Freiheit, 
Demokratie und Menschenwürde 
steht. In diesem Jahr rückt dabei ein 
besonderer Gedanke in den Mittel-
punkt: das Engagement für andere. 
Unter dem Motto „Für dich. Für 
uns. Für alle.“ findet erstmals der 
bundesweite Ehrentag statt.
Die Initiative wurde vom Bundes-
präsidenten ins Leben gerufen und 
feiert 2026 ihre Premiere. Ziel ist es, 
den gesellschaftlichen Zusammen-

halt zu stärken und das sichtbar zu 
machen, was vielerorts längst gelebt 
wird: Menschen, die sich für das Ge-
meinwohl einsetzen.
Engagement sichtbar machen
Ehrenamt ist eine tragende Säule un-
serer Gesellschaft. Viele engagieren 
sich Tag für Tag - oft ganz selbstver-
ständlich und ohne großes Aufsehen. 
Der Ehrentag bietet die Gelegenheit, 
dieses Engagement bewusst wahr-
zunehmen und wertzuschätzen.
Gleichzeitig lädt er dazu ein, selbst 
einen Blick darauf zu werfen, wo im 

eigenen Umfeld Engagement statt-
findet - und was gemeinsames Han-
deln bewirken kann.
Vor Ort sichtbar werden lassen
Der Ehrentag lebt davon, dass En-
gagement vor Ort erkennbar wird. 
Bestehende Aktivitäten, Initiativen 
und Projekte können an diesem Tag 
besonders in den Fokus rücken und 
zeigen, wie vielfältig Einsatz für das 
Gemeinwohl ist.
Oft sind es gerade die kleinen Bei-
träge, die Gemeinschaft spürbar ma-
chen - sei es durch Unterstützung, 

durch Anerkennung oder durch das 
bewusste Wahrnehmen dessen, was 
andere leisten.
Gemeinsam für unsere Werte
Der Ehrentag verbindet die Werte 
des Grundgesetzes mit gelebter Pra-
xis: Zusammenhalt, Verantwortung 
und gegenseitige Unterstützung. 
Was an diesem Tag sichtbar wird, 
wirkt weit darüber hinaus.

Denn eine starke Gesellschaft ent-
steht dort, wo Menschen füreinander 
einstehen.

Impuls-Werkstatt  
Kinderrechte
Gemeinsam engagiert

Im Rahmen des zweiten Aktions-
plans „Kinderfreundliche Kommune 
Weilerswist“ fanden am 25. März 
2026 und 15. April 2026 die Schu-
lungen „Impuls-Werkstatt Kinder-
rechte“ statt. Begleitet wurden die 
Veranstaltungen vom Verein KiM e. 
V. sowie den Kinder- und Jugendbe-
auftragten der Gemeinde. Insgesamt 
nahmen 24 Personen teil.
Die Teilnehmenden kamen überwie-
gend aus der Politik. Darüber hinaus 
waren auch Mitarbeitende der Ver-
waltung sowie Vertreter verschiede-
ner Vereine und Initiativen dabei. Ziel 
der Schulungen war es, das Wissen 
über Kinderrechte zu vertiefen und 
gemeinsam zu überlegen, wie diese 
Rechte in der Gemeinde noch besser 
umgesetzt werden können.
Im ersten Teil des Workshops stan-
den die Grundlagen der Kinderrechte 
im Mittelpunkt. Die Teilnehmenden 
lernten die wichtigsten Kinderrech-

te kennen und erhielten Einblicke in 
bereits umgesetzte Maßnahmen der 
Gemeinde zur Förderung und Stär-
kung dieser Rechte.
Im zweiten Teil tauschten sich die 
Teilnehmenden über ihre eigenen 
Erfahrungen aus und sprachen über 
gelungene Beispiele aus der Praxis. 
Gemeinsam wurden Ideen entwi-
ckelt, wie Kinderrechte in Weilerswist 
künftig noch stärker berücksichtigt 
werden können. Besonders wertvol-
le Beiträge kamen dabei von zwei 
Mitgliedern des Kinder- und Jugend-
parlaments. Sie berichteten aus ihrer 
Sicht über Kinder- und Jugendbeteili-
gung in der Gemeinde und standen 
für Fragen zur Verfügung.
Die Schulung machte deutlich, wie 
wichtig regelmäßiger Austausch und 
Weiterbildung sind, um Kinderrech-
te langfristig zu stärken und jungen 
Menschen mehr Mitspracherecht zu 
ermöglichen.

Baugrundstück  
in Müggenhausen
Die Gemeinde Weilerswist startet 
das zweite Bieterverfahren zur Ver-
gabe von zwei Baugrundstücken im 
Ortsteil Müggenhausen („ehemali-
ger Bolzplatz“). Die Vergabe erfolgt 
im Wege des Höchstbieterverfahrens.
Weitere Informationen zu den Teil-
nahmebedingungen sowie die Fest-

setzungen des Bebauungsplans Nr. 
42 sind auf der Internetseite der 
Gemeinde Weilerswist unter dem 
Suchbegriff „BP 42 förmlich nach Of-
fenlage“ einsehbar. Für Rückfragen 
steht Frau Jonas vom Fachbereich 
Planen und Bauen unter Tel. 02254 
9600-172 zur Verfügung.
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Bibliothek in der Hosentasche
Die YourBib-App macht‘s möglich

Die Nutzung der Gemeindebiblio-
thek wird jetzt noch einfacher und 
komfortabler: Mit der YourBib-App 
können Leserinnen und Leser viele 
Funktionen der Bibliothek bequem 
per Smartphone nutzen - jederzeit 
und von überall.
Die App bietet zahlreiche praktische 
Möglichkeiten. So können Medien 
direkt im Katalog gesucht, Auslei-
hen verlängert oder Titel vorgemerkt 
werden. Außerdem erinnert die An-
wendung automatisch an bevorste-
hende Rückgabefristen. Besonders 
praktisch ist auch die integrierte 
ISBN-Scan-Funktion: Bücher können 
einfach per Scan erfasst werden, um 
sofort zu sehen, ob der Titel in der 
Bibliothek verfügbar oder aktuell 
ausgeliehen ist. Interessante Me-
dien lassen sich zusätzlich auf einer 

persönlichen Merkliste speichern.
Ein weiterer Vorteil: Familienkonten 
können gemeinsam verwaltet wer-
den, sodass alle Ausleihen übersicht-
lich im Blick bleiben. Zudem ist der 
digitale Bibliotheksausweis jederzeit 
auf dem Handy verfügbar. Weitere 
persönliche Daten oder Zahlungs-
informationen müssen dafür nicht 
hinterlegt werden.
Die Nutzung der App ist unkom-
pliziert. Interessierte können den 
QR-Code scannen oder die App 
„mobilOpac YourBib“ im App Store 
herunterladen. Nach der Installation 
wird zunächst die eigene Bibliothek 
ausgewählt. Anschließend erfolgt 
die Anmeldung mit der Mitglieds-
nummer, die auf dem Bibliotheksaus-
weis oder einem Beleg zu finden ist, 
sowie dem persönlichen Passwort. 

Standardmäßig ist als Passwort zu-
nächst das Geburtsdatum im Format 
TT.MM.JJJJ hinterlegt. Dieses kann 
später jederzeit im Kundenkonto ge-
ändert werden.
Unter dem Menüpunkt „Erinnerun-
gen“ lassen sich Benachrichtigungen 
aktivieren. Nutzerinnen und Nutzer 
erhalten dadurch rechtzeitig Pop-
up-Nachrichten auf ihr Smartphone 
und verpassen keine Rückgabefris-
ten mehr.
Auch die Katalogsuche ist besonders 
benutzerfreundlich gestaltet. Neben 
der klassischen Suche ermöglicht die 
App den direkten ISBN-Scan eines 
Buches. So kann sofort geprüft wer-
den, ob ein Titel in der Bibliothek 
vorhanden ist oder vorgemerkt 
werden kann.
Unter dem Bereich „Konten“ können 

außerdem weitere Familienmitglie-
der hinzugefügt werden. Dadurch 
behalten Familien ihre ausgeliehe-
nen Medien bequem gemeinsam im 
Überblick.
Dank des übersichtlichen Aufbaus 
wird schnell deutlich, wie praktisch 
die digitale Unterstützung im Biblio-
theksalltag sein kann.

Teamgeist  
statt Einsatzalarm
Die Mai-Übung der Löscheinheit Weilerswist

Der 1. Mai ist für die Frauen und 
Männer der Löscheinheit Weiler-
swist traditionell mehr als nur ein 
Feiertag. Auch in diesem Jahr stand 
die beliebte Mai-Übung ganz im 
Zeichen von Teamgeist, sportlichem 
Ehrgeiz und gemeinschaftlichem 
Miteinander.
Rund um das Gerätehaus warteten 
verschiedene Aufgaben, bei denen 
diesmal weniger klassische Lösch-
angriffe, sondern vor allem Ge-
schicklichkeit und Zusammenarbeit 
gefragt waren. Für eine lockere und 
faire Gruppeneinteilung entschied 
das Los: Über Tierbilder fanden sich 
die Kameradinnen und Kameraden 
in ihren Teams zusammen.
Ob im direkten Duell oder bei 
gemeinsamen Aufgaben - stets 
stand das Wir-Gefühl im Mittel-
punkt. „Der Spaß darf bei all dem 
Ernst, den unser Dienst sonst mit 
sich bringt, natürlich nicht zu kurz 
kommen.“ Besonders erfolgreich 
war am Ende das Team „Kühe“, 

das sich im Finale den Tagessieg 
sicherte.
Nach dem sportlichen Teil ging die 
Veranstaltung bei bestem Wetter in 
den gemütlichen Teil über. Zahlreiche 
Familienmitglieder und Freunde der 
Feuerwehr kamen zusammen, um 
gemeinsam zu grillen, Geschichten 
auszutauschen und den Feiertag zu 
genießen.
Das gemeinsame Essen gehört seit 
Jahren fest zum Kalender der Lösch-
einheit und stärkt die Verbindung 
zwischen den Aktiven und ihren 
Angehörigen. Denn hinter jedem 
Feuerwehrmann und jeder Feuer-
wehrfrau steht eine Familie, die das 
Ehrenamt mitträgt.
Am späten Nachmittag blickte die 
Löscheinheit auf eine rundum ge-
lungene Veranstaltung zurück. Die 
Mischung aus Teamübungen und 
geselligem Austausch zeigte erneut, 
dass die Truppe nicht nur im Einsatz-
fall, sondern auch menschlich eine 
starke Einheit bildet. Gemeinde Weilerswist
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Wielde-Cup
Pumptrack-Action Weilerswist

Sommerferienbetreuung 2026:
Betreuerinnen und Betreuer gesucht

Für die Sommerferien 2026 hat die 
Gemeinde Weilerswist gemeinsam 
mit dem Anbieter „Xund ins Leben“ 
erneut ein abwechslungsreiches Be-
treuungsangebot für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren vorbereitet. Die 
sogenannten Erlebniswochen fin-
den von der ersten bis zur fünften 
Ferienwoche in den Räumlichkeiten 
der Gesamtschule Weilerswist statt.
Damit die Feriencamps erfolgreich 
durchgeführt werden können, sucht 

„Xund ins Leben“ aktuell engagierte 
Betreuerinnen und Betreuer sowie 
Trainerinnen und Trainer aus der 
Region.
Gesucht werden Personen, die Freu-
de an der Arbeit mit Kindern haben, 
verantwortungsbewusst sind und 
gerne im Team arbeiten. Erste Erfah-
rungen in der Betreuung von Kinder-
gruppen sind wünschenswert, aber 
keine Voraussetzung - auch ohne 
sportlichen Hintergrund ist eine 

Mitarbeit möglich.
Die Tätigkeit bietet eine gute Ge-
legenheit, praktische Erfahrungen 
zu sammeln, etwa für Studium oder 
Beruf. Neben einer abwechslungs-
reichen Arbeit in einem motivierten 
Team profitieren die Betreuerinnen 
und Betreuer von kostenlosen Schu-
lungen, einer fairen Vergütung, einer 
möglichen Zulage als Campleitung, 
einem Treibstoffzuschuss sowie einer 
täglichen Mittagsverpflegung.

Die Betreuung findet werktags von 
8 bis 16 Uhr statt und erfolgt auf 
Grundlage eines vorbereiteten Pro-
gramms.
Interessierte können ihre Bewerbung 
direkt per E-Mail an office@
xundinsleben.com senden.
Die Gemeinde Weilerswist freut sich 
über viele engagierte Unterstützerin-
nen und Unterstützer, die dazu bei-
tragen, Kindern eine erlebnisreiche 
Ferienzeit zu ermöglichen.

Ende: Der Bürgermeister informiert

Am 21. Juni wird der Pumptrack in 
Weilerswist zum Treffpunkt für Bike-
Begeisterte aus nah und fern: Mit 
dem „Wielde-Cup“ startet erstmals 
ein offenes Pumptrack-Rennen für 
alle Alters- und Leistungsklassen. Ob 
Laufrad, Mountainbike oder BMX - 
teilnehmen kann jeder, ganz ohne 
Vereinsmitgliedschaft oder Renn-
lizenz.
Die Veranstaltung richtet sich sowohl 
an Einsteigerinnen und Einsteiger 
als auch an erfahrene Fahrerinnen 
und Fahrer. Von den jüngsten Nach-
wuchs-Bikern bis hin zur Altersklasse 

„Masters 60+“ soll der Wettbewerb 
Menschen aller Generationen auf 
zwei Rädern zusammenbringen.
Neben spannenden Rennen und 
sportlichem Ehrgeiz dürfen sich Be-
sucherinnen und Besucher auf ech-
tes Pumptrack-Feeling freuen. Erwar-
tet werden Fahrerinnen und Fahrer 
aus dem In- und Ausland, die auf 
dem Rundkurs ihr Können zeigen. 
Organisiert wird das Event von der 
Gemeinde Weilerswist gemeinsam 
mit engagierten Mitgliedern der 
Pumptrack-Szene.
Auch rund um die Strecke ist für Be-

sucher bestens gesorgt: Parkplätze, 
sanitäre Anlagen sowie Getränke 
stehen direkt am Gelände zur Ver-
fügung. Weitere Parkmöglichkeiten 
befinden sich an der Gesamtschule 
Weilerswist.
Mit dem Wielde-Cup möchte die 
Gemeinde nicht nur den Trendsport 
Pumptrack weiter fördern, sondern 
auch ein sportliches Gemeinschafts-
erlebnis für die gesamte Region 
schaffen.

Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung zum Rennen sind on-
line unter pumptrack-racing.de 
zu finden.

Jugendzentrum neu gestaltet
Mehr Gemütlichkeit für Kinder und Jugendliche

Das Jugendzentrum präsentiert sich 
ab sofort noch einladender und ge-
mütlicher. Mit viel Engagement, Kre-
ativität und Liebe zum Detail haben 
die Mitarbeiterinnen die Räume neu 
gestaltet, um Kindern und Jugend-
lichen einen Ort zum Wohlfühlen zu 
schaffen.
Frische Dekorationen, neue Gestal-
tungselemente und eine angenehme 
Atmosphäre sorgen dafür, dass sich 
Besucherinnen und Besucher im Juze 
willkommen fühlen können. Ziel der 
Verschönerungsaktion war es, einen 
Treffpunkt zu schaffen, an dem jun-
ge Menschen gerne Zeit verbringen, 

Freunde treffen und gemeinsam 
schöne Momente erleben können.
Das Jugendzentrum bietet Kindern 
und Jugendlichen zahlreiche Frei-
zeitmöglichkeiten. So gibt es unter 
anderem die Möglichkeit, Billard, Ki-
cker, Playstation oder Wii zu spielen, 
gemeinsam Gesellschaftsspiele aus-
zuprobieren oder einfach Freunde zu 
treffen. Auch sportlich hat das Juze 
einiges zu bieten: Im großen Garten 
können Basketball, Fußball, Tischten-
nis oder Federball gespielt werden.
Neben den Freizeitangeboten ste-
hen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter den Jugendlichen auch bei 

Problemen zuhause, in der Schule 
oder im Freundeskreis unterstützend 
zur Seite. Darüber hinaus finden re-
gelmäßig Projekte, Jugendabende, 
Nachtfußballangebote sowie Ausflü-
ge - beispielsweise ins Phantasia-
land - statt.
Die neu gestalteten Räume sollen 
dazu beitragen, dass sich Kinder und 
Jugendliche im Jugendzentrum noch 
wohler fühlen.
Wer mehr über Aktionen, Veran-
staltungen und Angebote erfahren 
möchte, findet aktuelle Informa-
tionen auf Instagram juze_WW, auf 
Facebook Jugendzentrum Weiler-

swist, sowie auf der Internetseite 
kugi.weilerswist.de. Dort gibt es re-
gelmäßig Einblicke in den Alltag des 
Juzes sowie Hinweise auf kommende 
Projekte und Veranstaltungen.
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Karte weg oder  
verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Berufsrechtsschutz spart nicht nur Nerven,  
sondern auch Steuern
Alljährlich fragen sich viele, ob 
Rechtsschutzversicherungen ab-
setzbar sind, wenn sie über ihrer 
Steuererklärung sitzen. Das ist zum 
Teil möglich und nicht einmal kom-
pliziert. Das Finanzamt erkennt Kos-
ten für die Rechtsschutzversicherung 
dann an, wenn berufliche Risiken 
und Einnahmequellen dadurch ab-
gedeckt werden. „Sogar bei einem 
Komplettrechtsschutz, der aus meh-
reren Bausteinen besteht, kann der 
berufliche Anteil abgesetzt werden“, 
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand der 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Dies betrifft 
rund die Hälfte aller Haushalte in 
Deutschland, die eine Rechtsschutz-
police abgeschlossen haben.
Kommt es zu Konflikten mit dem 
Arbeitgeber, zum Beispiel wegen 
einer ungerechtfertigten Abmah-
nung, einer Kündigung, einem un-
angemessenen Arbeitszeugnis, Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz oder 
ausbleibenden Lohnzahlungen, 

übernimmt ein Berufsrechtsschutz 
die Kosten für einen Anwalt oder 
ein Gerichtsverfahren. Neben dieser 
Sicherheit im Streitfall gibt es aber 
auch einen Steuerbonus. Anders als 
die meisten personenbezogenen 
Vorsorgeversicherungen werden die 
Beiträge für den Rechtsschutz in der 
Steuererklärung von Angestellten als 
Werbungskosten eingetragen. Wäh-
rend sich der Berufsrechtsschutz in 
voller Höhe absetzen lässt, ist die 
Absicherung anderer Rechtsgebiete 
leider nicht absetzbar, da sie in der 
Regel das Privatleben betreffen.
Viele Rechtsschutzversicherungen 
werden jedoch als Kombipaket an-
geboten - zum Beispiel mit den 
Bausteinen Privat-, Verkehrs- oder 
Mietrechtsschutz. In diesem Fall ist 
nur der Beitragsanteil für den Be-
rufsrechtsschutz steuerlich relevant. 
Manche Versicherer weisen diesen 
von selbst auf der Beitragsrechnung 
aus. „Steuerpflichtige sollten ihre 

Versicherungsunterlagen dahinge-
hend prüfen und im Zweifel beim 
Versicherer eine Beitragsaufstellung 
nach beruflichen und privaten Antei-
len anfordern, um den absetzbaren 
Anteil belegen zu können“, rät der 
Steuerexperte Tobias Gerauer. Ohne 
diese Aufteilung kann das Finanz-
amt den Abzug ablehnen. Es kann 
aber durchaus vorkommen, dass eine 
eigene Schätzung des prozentualen 
Anteils ohne Nachweis erfolgreich ist.
Ein greifbarer steuerlicher Vorteil 
entsteht für Arbeitnehmende, wenn 
die Werbungskostenpauschale von 

derzeit 1.230 Euro im Jahr über-
schritten wird.
Zu den weiteren berufsbezogenen 
Werbungskosten zählen beispiels-
weise Fahrtkosten, Homeoffice-Pau-
schale, Arbeitszimmer, Arbeitsmittel, 
Arbeitskleidung sowie Bewerbungs- 
oder Fortbildungsausgaben. Wer kei-
nen Berufsrechtsschutz besitzt, kann 
im Fall eines Falles immer noch die 
immensen Kosten eines Rechtsstreits 
vor dem Arbeitsgericht steuerlich 
absetzen, da auch diese in Zusam-
menhang mit dem Arbeitsverhältnis 
stehen. Lohi e.V.

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen: Physische und digi-
tale Karten bei Verlust oder Betrugs-
verdacht sofort sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.

Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer  
+49 (0) 30 40504050.
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Aus der Arbeit der Parteien UWV

Aus für Eifel e-Bike-System
Ratsmehrheit stimmt gegen Fortführung

In der letzten Ratssitzung hat sich 
die Mehrheit des Rates gegen eine 
Weiterführung des Fahrradmietsys-
tems ausgesprochen.
Die zugrunde liegende Verwaltungs-
vorlage zeichnet ein klares Bild: Das 
bestehende System ist in Weiler-
swist seit 2019 fester Bestandteil 
eines modernen und ergänzenden 
ÖPNV-Angebots und wird gut an-
genommen. Trotz dieses Umstands 
und einer kalkulierbaren finanziel-

len Belastung von rund 18.000 Euro 
jährlich für die Gemeinde, sprach 
sich die Ratsmehrheit gegen die 
Fortführung aus. Die CDU brachte 
stattdessen ein, aufgrund man-
gelnder Nachfrage, eingestelltes 
Car-Sharing-Angebot als Alternative 
ins Gespräch.
Die CDU argumentiert, bei der frei-
willigen Leistung des Fahrradmiet-
systems stünden bei der angespann-
ten Haushaltslage keine Mittel zur 

Verfügung, verschweigt aber die 
Tatsache, dass das Car-Sharing 
Modell auch eine solche freiwillige 
Leistung wäre. Ebenso das Argu-
ment, andere Kommunen wollten 
das Angebot auch nicht fortführen 
ist nicht stichhaltig. Unterschlagen 
wird hierbei der Umstand, dass dort 
das Angebot schlechter als in Weiler-
swist angenommen wird und dort 
wiederum dann ein Ausstieg nach-
vollziehbar ist.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Die CDU stellt sich damit gegen den 
Beschlussvorschlag des eigenen Bür-
germeisters Dino Steuer (CDU) und 
gegen die nachgewiesene Resonanz 
in der Bevölkerung.
Die Fortführung des Fahrradmietsys-
tems wäre daher konsequent und 
zukunftsorientiert gewesen.

uwv-weilerswist.de/
aus-fur-eifel-ebike

Klaus Rech
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Viel Spaß bei strahlender Sonne am Swister Turm
Wanderung und digitale Schnitzeljagd mit der PG Weilerswist

Auf der Suche nach dem Versteck

Gemütliche Stärkung nach Durchqueren der Ville

Bericht zur Titelseite

Am Sonntag, 26. April, fand wieder 
die traditionelle Frühjahrsveranstal-
tung der Partnerschaftsgesellschaft 
Weilerswist statt.
Bei strahlender Sonne ging es für 
ca. 15 Wanderlustige gemütlich ca. 
6 Kilometer durch den Wald der Ville. 
Start und Ziel war die komfortable 
Hütte am Swister Turm, die uns der 
Turm-Verein freundlich wieder zur 
Verfügung gestellt hatte.
Es gab auch wieder eine abenteuer-
liche Geocaching-Tour. Diese digitale 
Schnitzeljagd war aber nicht ganz so 
entspannt wie das Wandern: Fünf 
Teams aus Kindern und Jugend-
lichen, aber auch Erwachsenen 
machten sich auf den Weg, in mög-
lichst kurzer Zeit neun Aufgaben zu 
lösen. Dazu gehörten aufmerksame 

Beobachtung und das Auffinden un-
gewöhnlicher Objekte. Es mussten 
geografische Koordinaten ermit-
telt und deren Positionen mit dem 
Smartphone geortet werden, um am 
Ende die versteckten Spielsteine zu 
finden. Auf die besten drei Teams 
warteten anschließend Gutscheine 
für den Besuch einer Eisdiele.
Aber auch alle anderen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer gingen nicht 
leer aus: Freundliche Helferinnen 
und Helfer der Partnerschaftsgesell-
schaft und des Swister-Turm-Vereins 
versorgten alle mit Getränken, hei-
ßen Würstchen und leckeren Crepes.
Auf diese Weise konnte der Sonntag-
mittag in gemütlicher und zwang-
loser Atmosphäre bei angeregten 
Gesprächen ausklingen.

Kooperationsveranstaltung 
Tag des Sportabzeichens  
in Weilerswist
Unter der Schirmherrschaft von 
Herrn Markus Ramers, Landrat und 
erster Vorsitzender des KreisSport-
Bundes Euskirchen e.V., eröffnen wir 
die neue Freiluftsaison mit dem Tag 
des Sportabzeichens am Samstag, 
13. Juni. 
Wir beginnen um 9:30 Uhr auf dem 
Sportplatz, Zum Sportzentrum 24, 
53919 Weilerswist und lassen alle 
Freunde des Sportabzeichens an den 
verschiedenen Stationen aktiv für 
das begehrte Abzeichen trainieren 
oder sich von erfahrenen Sportab-
zeichen-Prüfer* innen direkt die Prü-
fung abnehmen. Macht mit beim Tag 
des Sportabzeichens und zeigt eure 
Fähigkeiten in Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer und Koordination. Dabei 
ist egal wie jung oder wie sportlich 

ihr seid. Zwischen 6 und 99 Jahren 
sind alle willkommen und können 
sich in den Grundfähigkeiten messen 
lassen.
Informationen sind abzurufen unter 
www.sportabzeichen.de 
sowie über die Ansprechpartner der 
teilnehmenden Kooperationspart-
ner: KreisSportBund Euskirchen e.V.,  
Johann-Hugo-von-Orsbeck Schule 
Vernich, Gesamtschule Weilerswist, 
LGO Euskirchen/Erftstadt, LC Weiler-
swist e.V., SV Metternich 1945 e.V. 
und TV Victoria Weilerswist 1903 
e.V. Daniela Raab, Sportabzeichen-
beauftragte Gemeindesportverband  
Weilerswist: 
gsv-weilerswist@web.de.
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Müllsammel- und Frühjahrsputzaktion der  
Dorfgemeinschaft in den Ortschaften Bodenheim- 
Derkum-Hausweiler-Lommersum-Ottenheim
Die für den 28. März ursprünglich 
vorgesehene, jedoch wegen Dauer-
regen buchstäblich ins Wasser ge-
fallene Frühjahrsputz- und Müll-
sammelaktion der Dorfgemeinschaft 
Bodenheim-Derkum-Hausweiler-
Lommersum-Ottenheim-Schneppen-
heim (kurz: DG B-D-H-L-O-S) wurde 
nun erfolgreich durchgeführt.
35 Helferinnen und Helfer fanden 
sich am Domizil des Gartenbau- und 
Verschönerungsvereins Lommersum 
ein und wurden für diese Aktion 
mit von der Gemeinde Weilerswist 
bereitgestellten Greifzangen, Müll-
säcken, Sicherheitswesten und 
Schutzhandschuhen ausgestattet 
bzw. ausgerüstet.
Unter Federführung des Garten-
bauvereins wurden Teams gebildet. 
Etliche Helfer zogen mit einigen 
Mitgliedern des Vereins los, um den 
Frühjahrsputz anzugehen. Bewaffnet 

mit Ziehhacke, Unkrautschaber, Be-
sen etc. entfernten sie u.a. am Spa-
nischen Platz, am Ehrenmal neben 
dem Spanischen Rathaus, entlang 
der Walramstrasse bis zum großen 
Spielplatz sowie entlang des Fried-
hofes bis zum Sportplatz Unkraut 
und säuberten die Bürgersteige und 
Rinnsteine.
Einige Teams zogen mit Greifzangen 
und Müllsäcken entlang des Rössels-
graben, des Sportplatzes und des 
Fichtenhains sowie der Bodenheimer 
Höhle los, um Unrat aufzusammeln. 
Einige Helfer wurden hinter der 
Friedhofsmauer fündig. Hier waren 
neben einer Fritteuse über hundert 
Glasflaschen illegal entsorgt worden, 
obwohl sich in unmittelbarer Nähe 
Glascontainer befinden.
In den Ortsteilen Derkum, Hauswei-
ler und Ottenheim kamen durch die 
emsigen Helfer einige prall gefüllte 
Müllsäcke zusammen. Diese Müllsä-

cke landeten schließlich zusammen 
mit allem anderen eingesammelten 
Unrat, wilden Müll in einem von der 
Gemeinde bereitgestellten Contai-
ner.
Nach der Aktion nahmen die Helfe-
rinnen und Helfer auf Einladung von 
Ortsbürgermeisterin Christine Cöln 
sowie Ortsbürgermeister Wolfgang 
Nitz im Schützenhaus der Lommer-
sumer St. Hubertus Schützenbruder-
schaft an einem kleinen Imbiss mit 

gekühlten Getränken teil.
Ortsbürgermeister Wolfgang Nitz 
sowie Matthias Fey, Ehrenvorsitzen-
der der Dorfgemeinschaft dankten 
den ehrenamtlichen Helfern für ihre 
Mühen und das außerordentliche 
Engagement.
Neben Mitgliedern des Vorstandes 
der Dorfgemeinschaft und fast aller 
Dorfvereine waren auch Bürger*in-
nen zugegen, die keinem Verein an-
gehören.

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!
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Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind

Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.

Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-
sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 

ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.

Für wen eignet sich das Gra-
velbike
  Trotzdem ist der Radtyp nicht für 
jeden optimal. Wer ausschließlich auf 
sehr anspruchsvollen Trails unter-
wegs ist, wird die Grenzen schnell 

spüren. Und wer ein klassisches 
Sportgerät für maximale Geschwin-
digkeit sucht, bleibt beim Rennrad 
besser aufgehoben. Die Entschei-
dung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Stre-
cken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröff-

nen Menschen neue Möglichkei-
ten, ihre Umgebung zu erkunden. 
Das macht ihren aktuellen Trend 
gut verständlich. Sie bedienen den 
Wunsch nach Freiheit, Bewegung 
und Abwechslung und passen 
damit perfekt in eine Zeit, in der 
flexible Lösungen besonders ge-
fragt sind.
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Kinder-Handballtraining  
in Weilerswist
Neue Unterabteilung  
des Lauf-Club Weilerswist

Jeden Freitag Nachmittag findet in 
der Erft-Swist-Halle in Weilerswist 
ein neues Handballtraining für Kin-
der statt. Eingeladen sind alle Kinder 
der Jahrgänge 2013-2021. Trainiert 
wird immer freitags von 16 bis 17 
Uhr.
Im Vordergrund stehen Bewegung, 
erste Ballkontakte und vor allem 
Spaß. Die Kinder lernen spielerisch 
die Grundlagen des Handballs, ver-
bessern ihre Koordination und sam-
meln erste Erfahrungen im Team.
Das Angebot richtet sich an alle Kin-
der, die sich gerne bewegen und ge-

Foto: LC Weilerswist

meinsam aktiv sein möchten - auch 
ohne Vorkenntnisse. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Veranstalter ist der Laufclub Weiler-
swist e.V..

E-Scooter ohne  
Versicherung und unter  
Alkoholeinfluss gestoppt
Ein 20-jähriger Mann aus dem 
Rhein-Sieg-Kreis wurde in der Nacht 
zu Dienstag auf der Trierer Straße 
von Polizeibeamten kontrolliert, 
nachdem er mit einem E-Scooter im 
Straßenverkehr aufgefallen war. Bei 
der Kontrolle stellten die Beamten 
fest, dass an dem E-Scooter kein 
erforderliches Versicherungskenn-
zeichen angebracht war. Ein vor Ort 
durchgeführter Atemalkoholtest er-
gab gegen 1:06 Uhr einen Wert von 
0,88 Promille. Zudem ergaben sich 
Hinweise darauf, dass der E-Scoo-
ter technisch verändert worden 
war und eine deutlich höhere Ge-

schwindigkeit als die zulässigen 20 
km/h erreichen kann. Das Fahrzeug 
wurde daraufhin zur Beweissiche-
rung sowie zur Eigentumssicherung 
sichergestellt. Nach ersten Erkennt-
nissen wies der E-Scooter eine 
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 
65 km/h auf. Die Weiterfahrt wurde 
dem 20-Jährigen untersagt. Gegen 
ihn wurden Anzeigen unter ande-
rem wegen des Verstoßes gegen das 
Pflichtversicherungsgesetz, Fahrens 
ohne Fahrerlaubnis, eines Verstoßes 
gegen das Kraftfahrzeugsteuerge-
setz sowie wegen Straßenverkehrs-
gefährdung gefertigt. 

Versuchter Einbruch  
in Kindertagesstätte
Unbekannte versuchten im Zeitraum 
von Freitag, 1. Mai, 16:15 Uhr, bis 
Montag, 4. Mai, 7:15 Uhr, in das Ge-
bäude einer Kindertagesstätte in der 
Heinrich-Heine-Straße einzudringen.
Hierbei wurden mehrere Fenster 
durch Hebelversuche beschädigt.

Des Weiteren wurde versucht sich 
Zutritt in einen Container auf dem 
Grundstück zu verschaffen. Auch 
dieser Versuch scheiterte.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich des versuchten 
schweren Diebstahls aufgenommen.



|  13Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Anzeige

»Jemand wollte, dass ich überlebe«.  
Die besondere Biografie einer Weilerswisterin

Schon der Titel des Buches, das 
die Weilerswisterin Annette Nier 
im Metternicher Barton Verlag 
soeben veröffentlicht hat, spricht 
Bände. Er verheißt einerseits nichts 
Gutes, aber präsentiert gleichzeitig 
das bewegte Leben einer Kämpfe-
rin und Überlebenden, dem ihrer 
Großtante Tientje. 

Worum geht es? 2011 erhielt An-
nette Nier von ihrer Mutter ein klei-
nes, selbstgemachtes Büchlein mit 
den Worten: »Das ist die Lebens-
geschichte von Tante Tientje.« Die 
Geschichte dieser entfernten Ver-
wandten ließ sie nicht mehr los. Ka-
tharina Wiebe, genannt ›Tante Tient-
je‹, wird als Deutsche in Russland 

geboren. Unter Stalins Herrschaft 
und im Schatten des Zweiten Welt-
kriegs werden sie und ihre Familie 
als deutsche Minderheit verfolgt. So 
findet sie sich schon als Kind in einer 
Welt aus Angst, Entbehrung und 
Ungewissheit wieder. Wie viel kann 
ein Mensch ertragen, ohne daran zu 
zerbrechen? Und was gibt ihr Kraft, 
trotzdem weiterzugehen? Annette 
Nier ist es gelungen, basierend auf 
den Originalaufzeichnungen von 
›Tante Tientje‹, ein eindringliches 
und authentisches Zeugnis dieser 
Zeit geschaffen und den beeindru-
ckenden Lebensweg ihrer Vorfahrin 
aufzuzeichnen.

Der Barton Verlag aus Metter-
nich lädt zusammen mit dem 
Kulturhof Velbrück zu einer 
Premierenlesung ein. Die Lesung 
findet statt am 19. Mai 19:30 Uhr 
im Kulturhof Velbrück in Weiler-
swist-Metternich. Eintritt frei, An-
meldungen erbeten an m.thien@
velbrueck.de 

Das Buch ist erschienen im Barton 
Verlag, Weilerswist, 156 Seiten, 
EUR 16,- 
ISBN 978-3-911586-13-9, erhält-
lich direkt im Verlag, während der 
Lesung oder in jeder Buchhand-
lung.)
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Groß und Klein Hand in Hand
Ein Wonnemonat voller Gemeinschaft im Großvernicher Spatzennest

Der Wonnemonat Mai hat im Spat-
zennest in Großvernich dieses Jahr 
wieder alle Erwartungen übertrof-
fen! In der DRK Kindertagesstätte 
Großvernich 2 herrschte in den letz-
ten Wochen ein buntes Treiben, das 
weit über die Kita-Zäune hinausging. 
Ein ganz besonderer Moment war 
der Besuch im AWO-Altenzentrum 
Weilerswist. Die Kinder der DRK Kita 
Großvernich 2 machten sich auf den 

Weg, um gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern Mai-
herzen zu basteln. Es war herrlich 
mitanzusehen, wie Jung und Alt 
Seite an Seite klebten und gestalte-
ten. Der Vormittag war voller Freude, 
Lachen und schöner Begegnungen. 
Aber nicht nur im Altenzentrum 
wurde gewerkelt: Auch zu Hause bei 
den Familien der „blauen“, „roten“ 
und „grünen Spatzen“ glühten die 

Groß und Klein Hand in Hand: Ein Wonnemonat voller Gemein-
schaft im Großvernicher Spatzennest

Ein echtes Highlight war natürlich auch das Schmücken des Spat-
zen-Maibaums. Die wunderschöne Birke wurde, wie es die gute 
alte Tradition verlangt, von den Junggesellen aus Vernich gestiftet

Richtig trubelig wurde es dann am 1. Mai beim Dorftrödel in 
Vernich. Auf dem Gelände des Spatzennestes herrschte reger 
Betrieb: Während viele Familien der Kita an ihren Ständen trö-
delten, lockte der Duft von frischen Waffeln und kühle Getränke 
zahlreiche Besucher an

Bastelscheren. Gemeinsam mit ihren 
Eltern haben die Kinder fleißig Mai-
herzen kreiert. Der Kreativität waren 
dabei keine Grenzen gesetzt, und die 
Ergebnisse sind einfach spitze. Dar-
auf können alle kleinen und großen 
Künstler richtig stolz sein! Ein ech-
tes Highlight war natürlich auch das 
Schmücken des Spatzen-Maibaums. 
Die wunderschöne Birke wurde, wie 
es die gute alte Tradition verlangt, 
von den Junggesellen aus Vernich 
gestiftet. Seit Jahren gehört der Mai-
baum fest zum Spatzennest dazu, 
und alle Kinder waren mit riesigem 
Eifer dabei, den Baum festlich zu 
verzieren. Richtig trubelig wurde es 
dann am 1. Mai beim Dorftrödel in 
Vernich. Auf dem Gelände des Spat-
zennestes herrschte reger Betrieb: 
Während viele Familien der Kita 

an ihren Ständen trödelten, lockte 
der Duft von frischen Waffeln und 
kühle Getränke zahlreiche Besucher 
an. Dank der großzügigen Zuta-
ten-Spenden durch den Förderver-
ein konnten Waffeln und Getränke 
verkauft werden. Der gesamte Erlös 
kommt dem Förderverein der Kita 
Spatzennest e.V. zugute - eine tolle 
Sache für die Kinder! Einrichtungs-
leiterin Jasmin Nordmann ist sicht-
lich bewegt von den letzten Wochen: 
„Ich bin einfach nur begeistert von 
dem tollen Engagement! Ob das 
Team des Spatzennestes, die Kinder, 
die Eltern, unser Förderverein oder 
die Partner wie das AWO Altenzen-
trum und die Junggesellen - dieses 
Miteinander ist einfach großartig 
und macht unsere Gemeinschaft so 
besonders“. FH
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Anzeige

Einladung  
zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft  
Metternich
Termin: 19.06.2026
Ort: Kulturhof Velbrück, 
Meckenheimer Str. 47, 53919 Weilerswist-Metternich
Uhrzeit: 19.00
Tagesordnung:
1.	 Berichte Geschäftsführer/Kasse
2.	 Kassenprüfung
3.	 Entlastung Vorstand
4.	 Änderung Satzung
5.	 Wahl Vorstand
6.	 Ausschüttung Jagdpacht
7.	 Neuvergabe Jagdpacht
8.	 Sonstiges
Wir bitte aus organisatorischen Gründen Ihre Teilnahme möglichst bis
3. Tage vor der Sitzung mitzuteilen (a.stedman@velbrueck.de)

Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-

len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 

bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.

Foto: pexels.com/ak-o

Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 

KreisSportBund Euskirchen 
setzt sich für mehr  
Verkehrssicherheit ein 
Der KreisSportBund Euskirchen e. V. 
(KSB) setzt sich in Zusammenarbeit 
mit der Polizei Euskirchen und der 
Kreisverkehrswacht für die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit ein und 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
Pedelec-Schulungen für verschiede-
ne Zielgruppen an. 
Mit der steigenden Beliebtheit von 
Pedelecs wächst auch die Notwen-
digkeit, Fahrerinnen und Fahrer si-
cher im Umgang mit diesen Fahrzeu-
gen zu schulen. Der KSB Euskirchen 
möchte mit seinen Schulungen dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
die allgemeine Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen. 
Praxisnahe Schulungen für alle 
Erfahrungsstufen 
Die Pedelec-Schulungen richten 
sich an Einsteiger sowie erfahrene 
Fahrerinnen und Fahrer. Unter An-
leitung erfahrener Trainer lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
sicheren Umgang mit dem Pedelec, 
insbesondere in herausfordernden 

Verkehrssituationen. Neben theo-
retischen Einheiten zur Verkehrs-
regelkunde und technischen Be-
sonderheiten der Pedelecs stehen 
praxisorientierte Übungen auf dem 
Programm. 
Termine und Anmeldung 
Die Schulungen finden an mehreren 
Terminen im Jahr statt. Interessierte 
können sich auf der Website des 
KreisSportBunds Euskirchen oder 
telefonisch unter 02251 15 160 an-
melden. Die Teilnahme ist begrenzt, 
sodass eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen wird. 
Ein gemeinsames Ziel: Mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr 
Der KSB Euskirchen freut sich darauf, 
mit diesen Schulungen einen wert-
vollen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
zu leisten und hofft auf eine rege 
Teilnahme. Durch vorausschauendes 
und sicheres Fahren kann jeder dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
das Miteinander im Straßenverkehr 
zu verbessern.
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Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Freitag, 15. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Samstag, 16. Mai 
	 Ahorn Apotheke
	 Krankenhausstraße 107, 50354 Hürth, 02233 75047
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Montag, 18. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 19. Mai 
	 Apotheke im Erftstadt-Center
	 Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235 42109
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Donnerstag, 21. Mai 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Freitag, 22. Mai 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Samstag, 23. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204

Sonntag, 24. Mai 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Montag, 25. Mai 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232 945550
Dienstag, 26. Mai
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Mittwoch, 27. Mai 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Donnerstag, 28. Mai 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232 411220
Freitag, 29. Mai 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Samstag, 30. Mai 
	 Easy-Apotheke Hürth
	 Eschweiler Straße 2, 50354 Hürth, 02233 939860
Sonntag, 31. Mai 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team 
	 Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis 
	 Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Radaktionstag „Tour de Ahrtal“ am 14. Juni
Radvergnügen zwischen Blankenheim, Hillesheim, Müsch und Ahrbrück 

Am Sonntag, 14. Juni, heißt es 
wieder: „Freie Fahrt für alle Radbe-
geisterten!“ Beim beliebten Radak-
tionstag „Tour de Ahrtal“ laden die 
Kreise und Gemeinden im Ahrtal und 
in der nördlichen Vulkaneifel erneut 
zu einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie ein. 
Die rund 60 Kilometer lange Strecke 
führt von der Ahrquelle in Blanken-
heim bis nach Ahrbrück durch das 
idyllische Ahrtal. Wer mag, kann in 
Ahrdorf alternativ auf den Kalkeifel-
Radweg Richtung Hillesheim wech-
seln. Ein Highlight: Die Bundesstraße 
B 258 und die Landesstraße L 73 
zwischen Blankenheim und Dümpel-
feld sind eigens für diesen Tag ab 
9 Uhr für den Autoverkehr gesperrt 
und bieten somit ein einzigartiges, 
autofreies Radfahrerlebnis. 
Startschuss in Blankenheim und 
Ahrbrück 
Die offizielle Eröffnung findet um 
10 Uhr auf dem Curtius-Schulten-
Platz in Blankenheim statt. Nach der 
Begrüßung wird den Radlern und 
Radlerinnen der traditionelle „Rad-
lersegen“ erteilt. Zeitgleich starten 
die Teilnehmer von Ahrbrück aus 
auf dem Ahr-Radweg in Richtung 
Blankenheim. Zwischen Dümpelfeld 
und Insul findet um 9:30 Uhr an der 
Hahnensteiner Mühle ein Radlergot-
tesdienst mit Rädersegnung statt. 
Aktionspunkte, Unterhaltung 
und Gewinnspiel 
Entlang der Strecke sorgen 14 Ak-
tionspunkte für Abwechslung, Unter-
haltung und Stärkung. Ob Infostän-
de, Mitmachaktionen, kulinarische 
Angebote, Fahrrad-Codierung oder 
Pannenservice - es ist für jeden et-
was dabei. Zudem können Teilneh-
mende an einem großen Gewinn-
spiel teilnehmen: Wer mindestens 
vier Stempel an den Aktionspunkten 
sammelt, sichert sich die Chance auf 
tolle Preise. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner werden nach der Veran-
staltung ausgelost und persönlich 
benachrichtigt. 
Bequeme Anreise mit der Bahn 
Die Anreise ist bequem und umwelt-
freundlich möglich. Von der Rhein-
schiene gelangen Besucherinnen 

und Besucher per Bahn nach Rhein-
bach und Ahrbrück.
Der Radbus der Linie 844 ist am 
Veranstaltungstag als Shuttle von 
Rheinbach zum Bahnhof Ahrbrück 
im Einsatz. Die Vorab-Reservierung 
wird empfohlen. Aufgrund der ge-
sperrten Straßen für die Tour de 
Ahrtal steht der Radbus 899 am 14. 
Juni nicht zur Verfügung. 
Eine Anreise über die Eifelstrecke mit 
der Bahn bis Blankenheim (Wald) 

ist aufgrund von Baumaßnahmen 
in diesem Jahr ausschließlich aus 
Richtung Trier möglich. Reisende 
aus Richtung Köln können mit der 
Bahn bis Euskirchen fahren. Zwi-
schen Euskirchen und Blankenheim 
(Wald) ist ein Schienenersatzverkehr 
eingerichtet. 
Zu den folgenden Zeiten ist der 
Schienenersatzverkehr mit Fahrrad-
anhänger (ca. 15 Fahrräder) unter-
wegs:
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Risiko Cyberkriminalität:  
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung von Daten und Geld  
und erklärt häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag millio-
nenfach im E-Mail-Postfach: Unbe-
kannte verschicken Nachrichten mit 
dem Ziel, ins Online-Banking einzu-
brechen. Die Zahl dieser Straftaten 
steigt seit vielen Jahren kontinuier-
lich an. Der Schaden ist immens, die 
Betrugsmaschen werden stetig aktu-
alisiert und verfeinert. Die Verbrau-
cherzentrale NRW führt seit 2010 
mit dem Phishing-Radar eine eigene 
Statistik darüber. „Alleine im Jahr 
2024 haben uns Menschen mehr 
als 400.000 E-Mails gemeldet“, 
sagt Monika Schiffer, Leiterin der 
Verbraucherzentrale in Euskirchen. 
„In diesem Jahr sind bis Ende April 
bereits bereits mehr als 140.000 E-
Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskri-
minalamts spiegeln sich also bei 
unseren aktuellen Zahlen wieder.“ 
Schiffer gibt Tipps, wie man die 
neuesten Phishing-Trends erkennt, 
und was man tun sollte, falls man 
betroffen ist.
Wichtig ist vor allem schnell, aber 
planvoll zu reagieren.

Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per 
E-Mail, SMS oder Brief, sind teils in 
fremder Sprache oder fehlerhafter 
Übersetzung verfasst. Vielfach fehlt 
auch die direkte Anrede, dann heißt 
es zum Beispiel „Sehr geehrter Kun-

de“ oder „sehr geehrte Nutzerin“. 
Mittlerweile gibt es aber leider viele 
gut gemachte betrügerische Nach-
richten mit persönlicher Anrede und 
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist ein 
Link enthalten, der zu einer Internet-
seite führt, die der eines echten An-
bieters täuschend ähnlich sieht. Man 
wird - meist verbunden mit einer kur-
zen Frist - verbal unter Druck gesetzt, 
den Link anzuklicken und sensible 
persönliche Daten einzugeben. Bei 
Nichtbeachtung wird mit schwerwie-
genden Konsequenzen gedroht, wie 
der Sperrung der Kreditkarte oder 
des Zugangs zum Online-Banking.

Wie schützt man sich allge-
mein?
Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und die 
eigenen Sicherheitssysteme wie Vi-
renschutzprogramm, Betriebssystem 
und Internetbrowser stets auf dem 
neuesten Stand halten. Wichtig: Ge-
genüber unerwarteten Nachrichten 
ein gesundes Misstrauen zeigen, An-
hänge nicht öffnen, nicht auf ange-
botene Links klicken und auch nicht 
auf die E-Mail antworten. Wer sich 
nicht sicher ist, ob eine Nachricht 
echt ist, sollte am besten direkt beim 
genannten Anbieter nachfragen. 
Man kann sich auch wie gewohnt 
in seinem Online-Banking einlog-
gen, um zu prüfen, ob die gleiche 
Nachricht im eigenen Account auch 

vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, 
liegt ein Betrugsversuch vor.

Worauf sollte man beim moder-
nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfahrens 
für das Online-Banking ist wichtig, 
weil es immer wieder Angriffen von 
Kriminellen ausgesetzt ist. Diese su-
chen Sicherheitslücken in der Technik 
und setzen auf Fehler im menschli-
chen Verhalten. Wichtig: Persönliche 
Daten wie PIN oder TAN sollte man 
immer nur nach einer ordentlichen 
Prüfung eingeben, sonst übergibt 
man schlimmstenfalls den Täter:in-
nen ungewollt die Verfügungsgewalt 
über sein Konto und ermöglicht ih-
nen, eine digitale Karte auf einem 
fremden Gerät zu hinterlegen. Geld-
institute erfragen Zugangsdaten wie 
PIN oder TAN niemals telefonisch 
oder per E-Mail. Damit ein unauto-
risierter Zugriff nicht erst nach Wo-
chen auffällt, sollte man regelmäßig 
im Online-Banking den Kontostand 
kontrollieren. Der schlimmste Fall 
wäre ein leergeräumtes Konto oder 
Betroffene, die ihren Bankzugang 
nicht mehr aufrufen können.
 
Was tun, wenn der Zugang zum 
Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht 
funktioniert, sollte man einmal er-
neut in Ruhe das Passwort eingeben. 
Erscheint erneut eine Fehlermeldung, 

spricht viel dafür, dass das Konto ge-
hackt wurde. Es ist ratsam, dann zu 
testen, ob das Einloggen über ein 
anderes Gerät möglich ist. In sol-
chen Fällen könnte das erste Gerät 
mit Schadsoftware infiziert sein. Auf 
diesem Gerät sollte dringend ein Vi-
renscan durchgeführt werden und es 
vorerst nicht mehr für Online-Ban-
king genutzt werden. Ferner sollte 
man überlegen, sicherheitshalber die 
Zugangsdaten und das Passwort zu 
ändern und, falls nötig, neue Anmel-
dedaten direkt bei Anbieter anzu-
fordern. Dies sollte man mit einem 
Gerät tun, bei dem man kontrolliert 
hat, dass es frei von Schadprogram-
men ist.

Was tun, wenn Dritte Zugang 
zum Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto bezie-
hungsweise die Karte sofort sper-
ren lassen und Strafanzeige bei 
der Polizei stellen. Bei nicht auto-
risierten Überweisungen muss die 
Empfängerbank informiert und die 
Erstattung schriftlich bei der eigenen 
Bank eingefordert werden. Banken 
müssen nicht autorisierte Zahlungen 
erstatten, sofern sie keine grobe 
Fahrlässigkeit der Kund:innen nach-
weisen können. Wenn die Bank die 
Erstattung verweigert, sollte man 
eine Schlichtungsstelle einschalten 
oder rechtliche Schritte mit einem 
Anwalt prüfen.
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Sicher in die Fahrradsaison starten

Welche Fallen gibt es beim On-
line-Shopping?
Persönliche Daten können nicht nur 
beim Online-Banking abgegriffen 
werden, sondern auch im Namen 
anderer Anbieter. Dies betrifft bei-

spielsweise Zahlungsdienstleister 
wie PayPal oder auch Onlinehändler 
wie Amazon oder Anzeigenportale. 
Aber auch Telekommunikationsfir-
men, Streaming- oder Paketdienste 
werden von Cyberkriminellen immer 

wieder für neue Betrugsmaschen ge-
nutzt. Gerade die Tatsache, dass bei 
diesen nicht überall die Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung verpflichtend 
ist, macht diese Option für Betrüger 
attraktiv. Die sensiblen persönlichen 

Daten können sie für zielgerichtete 
Folgeattacken nutzen, um an wei-
tere Daten zu kommen und letztlich 
den Account zu übernehmen oder 
im Rahmen einer Transaktion das 
Konto zu leeren.

Kreis Euskirchen. Mit den steigen-
den Temperaturen entdecken immer 
mehr Menschen das Fahrrad wieder 
als alltägliches Verkehrsmittel oder 
zur Freizeitgestaltung. Auch wirt-
schaftliche Faktoren wie gestiegene 
Kraftstoffpreise tragen dazu bei, dass 
das Rad zunehmend genutzt wird. 
Mit der wachsenden Zahl an Radfah-
renden steigt jedoch auch das Un-
fallrisiko. Im Kreis Euskirchen wurden 
im vergangenen Jahr 168 Verkehrs-
unfälle registriert, an denen Fahrrad-
fahrer (126) und Pedelec-Fahrer (42) 
beteiligt waren. In den meisten Fäl-
len wurden die Beteiligten mindes-
tens leicht verletzt, nicht selten kam 
es auch zu schweren Verletzungen, 
insbesondere im Kopfbereich. Um si-

cher durch die neue Fahrradsaison zu 
kommen, gibt die Verkehrsunfallprä-
vention folgende Hinweise: Tragen 
Sie stets einen Helm. Dieser kann das 
Risiko schwerer Kopfverletzungen 
deutlich reduzieren. Ein Austausch 
wird nach drei bis fünf Jahren emp-
fohlen - insbesondere dann, wenn 
der Helm beschädigt ist, nicht mehr 
richtig sitzt oder nach einem Sturz 
beansprucht wurde. Sorgen Sie für 
gute Sichtbarkeit im Straßenverkehr. 
Helle Kleidung sowie reflektierende 
Elemente erhöhen die Erkennbarkeit 
erheblich. Während helle Kleidung 
bei etwa 40 Metern sichtbar ist, 
kann reflektierende Kleidung die 
Sichtbarkeit auf bis zu 150 Meter 
steigern. Besondere Vorsicht gilt 

im Bereich von Kreuzungen und 
an Fahrzeugen mit eingeschränkter 
Sicht, wie Lkw oder Bussen. Der so-
genannte „tote Winkel“ führt immer 
wieder zu schweren Unfällen. Hal-
ten Sie daher ausreichend Abstand 
und vermeiden Sie das Fahren im 
direkten Sichtschatten. Nutzen Sie 
vorhandene Radwege, sofern diese 
sicher befahrbar sind. Ist dies nicht 
der Fall, fahren Sie auf der Fahrbahn 
möglichst weit rechts. Für die übri-
gen Verkehrsteilnehmer gilt: Halten 
Sie beim Überholen von Radfahre-
nden ausreichend Abstand - inner-

(v.l.) PHKin Julia Braun, PHKin Anke Weber (beide Verkehrsunfall-
prävention)

orts mindestens 1,5 Meter, außerorts 
mindestens zwei Meter.
Für alle, die ihre Sicherheit im Um-
gang mit dem Pedelec verbessern 
möchten, bietet die Verkehrsunfall-
prävention der Polizei Euskirchen 
gemeinsam mit dem Kreissportbund 
Euskirchen ein Fahrsicherheitstrai-
ning an. Interessierte können sich 
hierfür unter folgendem Link an-
melden:
www.sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen/angebote/
sportkurse/outdoor/
tagestouren/radfahren
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns 
noch viele Jahre begleiten. Zu einer 
erfolgreichen Verkehrswende gehö-
ren daher neben dem Ausbau der 
Elektromobilität auch klimafreund-
liche Kraftstoffe, die Benzin und 
Diesel ersetzen. Eine sofort einsetz-
bare Lösung sind Biokraftstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen sowie 
Abfällen und Reststoffen: Sie liefern 
Klimaschutz für Verbrennungsmoto-
ren.
Klimaschutz und heimische 
Wertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder gebrauch-
tem Fritteusenfett, Bioethanol aus 
Getreide und Biomethan aus Stroh 
liefern heute den größten Beitrag 
zum Klimaschutz im Straßenverkehr: 
Nach statistischen Daten der Bun-
desregierung wurden dadurch allein 
2023 in Deutschland rund zwölf 
Millionen Tonnen Treibhausgase 
vermieden. Anbau, Sammlung und 
Handel der Rohstoffe sowie ihre Ver-
arbeitung zum fertigen Biokraftstoff 
stärken die heimische Wertschöp-
fung und sichern Arbeitsplätze. Wer 
sich näher informieren möchte, fin-
det beim Biokraftstoffverband unter 
www.biokraftstoffverband.de leicht 
verständliche Hintergrundinforma-

tionen, anschauliche Praxisbeispiele 
und aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelpro-
dukte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstoffen 
aus Anbaubiomasse wie Rapsöl für 
Biodiesel oder Roggen für Bioethanol 
bringt neben klimafreundlicher Ener-

gie als wichtigen Zusatznutzen auch 
sogenannte Koppelprodukte hervor. 
Dies sind wertvolle Erzeugnisse, die 
parallel zum Biokraftstoff entstehen. 
Dazu gehört zum Beispiel Eiweiß-
futter für Nutztiere wie Rapsschrot 
sowie Glycerin als Grundstoff für die 
chemische Industrie und Inhaltsstoff 
vieler Produkte unseres Alltags. Wäh-
rend die Nutzung von Abfällen und 
Reststoffen als Rohstoff im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft ist, können 
nahrungsmitteltaugliche Ausgangs-
stoffe wie Rapsöl im Krisenfall als 
Lebensmittel genutzt werden, was 
die Ernährungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart 
COsub 2
nosupersub Im Gegensatz zu lang-
fristig angelegten Klimaschutzmaß-
nahmen können Biokraftstoffe ihre 
Wirkung sofort entfalten. Jeder Liter, 
der fossiles Erdöl ersetzt, spart un-
mittelbar COsub 2nosupersub . Die-
se Eigenschaft macht Biokraftstoffe 
zu einem unverzichtbaren Baustein 
für die Erreichung der Klimaziele 
im Verkehr. Zugleich helfen sie, die 
Abhängigkeit von Energieimporten 
zu verringern und die Versorgungs-

sicherheit zu erhöhen. 
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für 
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große 
Mengen COsub 2 nosupersub ein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. 
Foto: DJD/Verband der Deutschen Biokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Einheimischer Raps kann fossile 
Brennstoffe im Straßenverkehr 
ersetzen und er steht zudem für 
die Versorgung mit hochwerti-
gen Futtermitteln und anderen 
wichtigen Koppelprodukten. 
Foto: DJD/Verband der Deut-
schen Biokraftstoffindustrie
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.

Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-

werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung 
von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
21.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.



|  23Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich“, sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 
bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 
im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 

beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 
mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 

Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-
system. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. 
Verband der Deutschen Möbelindus-
trie e.V. Bad Honnef 
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Traditioneller Tanz  
in den Mai
Der Junggesellenverein „Dorfju-
gend“ Vernich e.V. lud am 30. April 
zum traditionellen Tanz in den Mai 
ein. Bei bestem Wetter fanden viele 
den Weg zum Parkplatz „Am Sport-
zentrum“ und feierten ausgiebig bis 
in die Nacht mit dem Junggesellen-
verein Vernich. 

Um 17:30 Uhr begann die Veran-
staltung mit dem Fassanstich. Zu-
vor waren viele Kinder aus dem Dorf 
zum gemeinsamen Dorfmaibaum 
schmücken am Spellmannsbrunne 
gekommen. Ganz nach dem Motto: 
„Viele Hände, schnelles Ende“ stand 
der neue Maibaum um 16:39 Uhr in 
seiner Halterung. 

Gegen 19 Uhr ging es dann mit dem 
ersten Programmpunkt los: Das neue 
Maipaar Marcel Pfennig und Saskia 
Rang wurde gekrönt. Die Bands Los-
Rockos und Paveier sorgten mit Live-
musik für beste Unterhaltung und 
heizten dem Publikum ordentlich ein.
Der JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V. 
bedankt sich bei allen Helfern, Spon-
soren und Gönnern sowie bei allen 
Gästen, ohne die dieser Abend nicht 
machbar gewesen wäre. 
Neben dem traditionellen Tanz in 
den Mai veranstaltet der JGV auch 
in diesem Jahr ein zweitägiges Jung-
gesellenfest, am 24. und 25. Juli im 
Festzelt am Schützenplatz Vernich 
(am Klarenhof 100). 

Dorfmaibaum 2026


